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Trotz der Spannung mit der die ganze Welt nach Oſt

aſien ſchaut will auf dem Kriegstheater nirgends ein Vor
gang ſichtbar werden der einer nennenswerten Veränderung
der Kriegslage auch nur Ponre ſähe Vielmehr hat das
Erkundigungsgefecht vor Port Arthur am 8 und 9 Febr
den Japanern zwar einen großen moraliſchen Erfolg ein
gebracht ſo da die engliſchen Blätter bereits in der zweifel
haften Tatſache der endgültigen Seeherrſchaft Japans im
Oſten ſchwelgen konnten der weitere Fortgang ihrer
Operationen hat aber zunächſt nur ſo viel bewieſen daß
ſie unendlich viel raſcher bei der Hand ſind als die Ruſſen
daß der ruſſiſche Bär ganz ruhig hat ſtill halten müſſen als
die Japaner ihm einige dicke Haarbüſchel aus ſeinem Felle
gezauſtſhaben daß er ſich aber noch einige Male recken
ſtrecken und langſam aufrichten muß ehe er zu ernſtlichem
Widerſtande hereit iſt Rußland hat eben nicht für möglich
gehalten daß irgend eine Macht und noch dazu das
kleine Japan je ſo frech ſein könnte das heilige
Rußland anzugreifen Nachdem es nun doch geſchehen muß
n die den ruſſiſchen Patrioren bittere Selbſtverleugnung

üben ſich zunächſt ganz auf die Verteidigung und auf die
Kriegsvorbereitung zu beſchränken Der Angriff der Japan
nach den Worten des Zaren für ſeinen treuloſen Angriff

züchtigen ſoll wird auf eine ferne Zukunft auf
geſchoben

Beide Parteien aber benutzen die lange Zwiſchenzeit
eifrigſt um den Aufmarſch ihrer Heere und Flotten zu ver
vollſtändigen Das iſt neben ſehr unbedeutenden Erfolgen
auf beiden Seiten der weſentliche Kern der aus dem Wuſt
von ſenſationellen Kriegs Nachrichten herauszuſchälen iſt
Die Kriegskorreſpondenten möchten etwas zu berichten haben
und wiſſen doch ſo wenig wie wir daheim weile beide
Parteien ihre Operationen ſorgfältg verhüllen Am
leiſtungsfähigſten erweiſt ſich die Phantaſie der engliſchen
Reporter Sie können die Zeit nicht erwarten bis Japan im
Oſten alle engliſchen Kaſtanien aus dem ruſſiſchen Feuer holt
und England ſich in Indien und in China an der japaniſchen
Sonne wärmen kann Die ruſſiſchen Behörden müßten
Bußgottesdienſte in allen Kirchen Rußlands anordnen wenn
Rußland auch nur die Hälfte all der Kriegsſchiffe verloren
hätte die bereits in dem Tintenmeere der engliſchen Kriegs
korreſpondenten untergegangen oder der ſpitzen mörderiſchen
wer der engliſchen Leitartikelſchreiber zum Opfer gefallen
ind Jn Wirklichkeit ſind ſeit Tſchemulpo wo ein

ruſſiſches Kriegsſchiff unter beſonders heldenmütiger
Haltung der Mannſchaft vernichtet wurde und ſeit
Port Arthur wo drei oder vier ruſſiſche
Kriegsſchiffe vorläufig kampfunfähig gemacht worden
ſind keine Machtverſchiebungen auf dem Kriegsſchau
platze eingetreten Die Japaner haben ihre Neckereien der
ruſſiſchen Flotte in Port Arthur in Zwiſchenräumen von
zwei Tagen fortgeſetzt und haben verſchiedene ruſſiſche
Handelsdampfer aufgebracht Den zu Unrecht beſchlag
nahmten deutſchen Dampfer Emma haben ſie nach Be
ſchwerde alsbald bereitwilligſt freigegeben Am 12 und
am 14 ſind neue Torpedoangriffe der Japaner auf die
Port Arthur Flotte erfolgt die nach ruſſiſcher Meldung
mit dem Verluſt von drei japaniſchen Torpedo
booten geendet haben ſollen Die japaniſche Regierung
erklärte dagegen ihre Flotte ſei bisher intakt geblieben
Ob ſie dabei die Torpedoboote einrechnet bleibe ſolange
dahingeſtellt bis darüber größere Klarheit herrſcht ob die
ruſſiſche oder die japaniſche amtliche Berichterſtattung die zu
verläſſigſte iſt Bisher haben ſich die ruſſiſchen Meldungen
über die eignen Verluſte als zuverläſſig herausgeſtellt
Betreffs Japans darf das Urteil in dieſer Beziehung noch
nicht abgeſchloſſen werden Die übrigen Meldungen von
japaniſchen t nahe Port Arthur bei deren
einer en aſt 500 Japaner von den Koſaken die den
Feind erſt ruhig landen ließen niedergemetzelt ſein ſollten
erweiſen ſich als Erfindung Sonſt müßte bei der nach
Siegesnachrichten dürſtenden Stimmung in Rußland irgend
eine Beſtätigung der obigen Meldung durch Admiral
Alexejew vorliegen Die Landungsverſuche freilich
gehören zum japaniſchen Kriegsplan Port Arthur ſoll zu
Lande und zu Waſſer angegriffen werden Die Ruſſen be
feſtigen deshalb weiter ihre Stellung in Port Arthur und
ſind Herren der Eiſenbahnen die dorthin führen Ob ihre
Flotte aus Port Arthur ausgelaufen iſt iſt ungewiß Der
aus Wladiwoſtok ausgefahrene Teil der ruſſiſchen Flotte
hat unter Schneeſtürmen in eiſiger Kälte einen japaniſchen
Dampfer mit 41 Mann aufgebracht und kreuzt jeht wahr
ſcheinlich an der oſtjapaniſchen Küſte Die japaniſche

lotte operiert in 2 Teilen die eine ſchützt die weiteren
ruppenlandungen in Korea und rekognosziert Port
rthur die andere fährt an der japaniſchen Küſte entlang

um ſie gegen etwaige Angriffe der WladiwoſtokFlotte zu
e gen Wieviel japaniſchen Truppen bereits trotz Sturm

u Winter die Landung an den ver iedenen Küſten Koreas
alt iſt iſt ſchwer zu ſagen In Genſan dem der

umündung am nächſten gelegenen afen an der Oſtküſte
u ſollen allein bereits 60,000 Mann bereit ſtehenJe zum Kriegsſchauplatz nach dem Jalufluſſe au duhredgen

W ſind die Japaner Herren Koreas Ver Kaiſer
arm e a plößlich unter der kitzligen Nähe der7 haniſchen Bajonette ſein unbedingt japan freundliches Herz

freier t en W daß die Japaner die ſich als die Ve
Fall des ruſſiſcher Bedrückung vorgeſtellt haben für den
ſichert hab ieges die territoriale Integrität Koreas zuge

aben Die koreaniſche Handelsſlotle und das kuſſi

Individua

che rn in Tſchemulpo haben ſie annektiert und
ind fieberhaft damit beſchäftigt die ſtrategiſch unentbehr
lichen Schienenwege Koreas auszubauen Erwartet werden
ſie bereits am Jalufluß von einem Teil der in der Mand
ſchurei ſtehenden ruſſiſchen Truppen Dort an der Grenze
Koreas und der Mandſchurei wird der erſte Hauptſchlag
des Landkrieges fallen Da Rußland es damit noch keines
wegs eilig hat und der Uebergang über den Jalu ſollte
der Strom nicht grade zugefroren ſein für die Japaner
mit ganz außerordentlichen Schwierigkeiten verknüpft iſt ſo
dürfte die Nachricht die große Landſchlacht ſtehe dort ſchon
unmittelbar bevor kaum mehr Glauben verdienen als der
Durchſchnitt der auf Kombinationen und Gerüchten be
ruhenden Senſationsdepeſchen mit denen Europa aus dem
fernen Oſten überflutet wird

Die Kriegslage übt weiter ihre einſchneidenden Wirkungen
auf die geſamte internationale Politik aus Deutſchland
hat wie alle andern Staaten ſofort ſeine Neutralität erklärt
die den Lebensintereſſen der Nation ebenſo entſpricht wie
der Stimmung des Volkes Solange die von Amerika vor
geſchlagene Neutralität Chinas geachtet wird ſind wir nicht
unmittelbar an dem Konflikt beteiligt Um ſo ſtärker aber
mittelbar Denn der Augenblick iſt gekommen wo wir als
der wichtigſte Nachbar Rußlands nur durch offenkundige
Friedensliebe Frankreich aus der Gunſt Rußlands ver
drängen können Der Glanz des franzöſiſch ruſſiſchen Bünd
niſſes iſt wie mit einem Schlage vom Tage des Kriegsaus
bruchs an verblaßt Deutſchlands Freundſchaft iſt Rußland
eine ganze Armee wert Frankreich kann nur mit
liebenswürdigem Wohlwollen bei der Hand ſein Und ſelbſt
damit hat man s in Paris nicht eilig obwohl in der Preſſe
daran erinnert wird daß nach dem Faſchoda Konflikt
der Zar dem Präſidenten Faure einen Einfall der ruſſiſchen
Armeen in Jndien angeboten habe falls nur die ruſſiſche
Eiſenbahn nach Taſchkent damals ſchon ſertig geweſen wäre
Frankreich aber würde heute bei Eingreifen in den ruſſiſch
japaniſchen Krieg Englands Beteiligung herbeiführen und
hätte dann nur alle Hände voll zu tun ſich in ſeinen eigenen
Kolonien in Centralafrika in Madagaskar in Hinterindien
der engliſchen Jnvaſion zu erwehren Es hätte mit dem
Schutz der eigenen Intereſſen viel zu viel zu tun um für
Rußland ein Bundesgenoſſe von ſonderlichem Wert zu ſein
Das ſteigert die deutſchen Chancen die Graf Bülow bereits
auszunutzen anfängt Er hat die Köln Ztg gegen die
Behauptung franzöſiſcher Blätter polemiſieren laſſen als
könnten die Schläge die Rußland jetzt im fernen Oſten zu
gewärtigen hat es jemals ſoweit ſchwächen daß es in der
Durchführung der macedoniſchen Reformen und der gewalt
ſamen Niederhaltung der bulgariſchen Kriegsluſt erlahmen
könnte Solch kleine Dienſte feſtigen den Draht der früher
jahrzehntelang zum Vorteile der deutſchen auswärtigen
Politik die Kabinette von Petersburg und Berlin verbunden
hat Es ſcheint daß Kaiſer Wilhelm jetzt immer
mehr den Weg zu dieſer Politik zurückfindet die für uns
bei aller Korrektheit und aller menſchlichen Sympathie
mit dem bewundernswerten japaniſchen Kulturſtreben mög
lich iſt Kaiſer Wilhelm hat beiden Mächten die Lazarette
von Tſingtau und Yokohama angeboten und er hat eine
Sendung des Oberſten Schenk an den Kaiſer von Rußland
benutzt um den Zaren nach dem Ausbruch des Krieges
jener für Rußland ſo wertvollen friedlichen Zurückhaltung
Deutſchlands von neuem zu verſichern die in Darmſtadt
jüngſt vereinbart worden iſt

Weniger Beifall im deutſchen Volke hat eine andere
Regierungshandlung des Kaiſers in ſeiner Eigenſchaft als
Vertreter des Reiches nach außen gefunden die auf ihn zurück
gehende e r der deutſchen Sezeſſion
von der Kunſtausſtellung in St Louis Mit einer
nur ganz ſelten erlebten Einmütigkeit hat ſich der geſamte
Reichstag als Vertreter des deutſchen Volkes in Gegen
ſatz geſtellt zu der perſönlichen Kunſtanſchauung des Kaiſers
Dieſe peinliche Sachlage iſt von ſymptomatiiſcher Bedeutung
für unſere inneren Verhältniſſe und für den Umfang mit
dem die Miniſter ſelbſt in Nebenſächlichkeiten die mit den
eigentlichen Regentenaufgaben des Kaiſers faſt in gar
keinem Zuſammenhange ſiehen ſich gewöhnt haben die
perſönlichen und privaten Anſchauungen des Kaiſers ohne
weiteres als das allein Maßgebende zu betrachten ganz un
bekümmert um die Meinung des Volkes und ſelbſt um das
was ſie ſelbſt für richtig halten Ein begabter und viel
ſeitiger Monarch der zugleich wie Kaiſer Wilhelm es als
t heilige Regentenaufgabe betrachtet die Macht die er
eſitzt überall zur Durchführung ſeiner Ueberzeugung vom

Richtigen im vollen Umfange zür Anwendung zu bringen
wird ſtets Gefahr laufen von einer höflichkeitseifrigen
Umgebung über die Einwände die gegen ſeine Anſchauungen
geltend gemacht werden getäuſcht und über ſeine Leiſtungen
erhoben zu werden Aber das moderne Leben einer großen
Kulturnation wie der deutſchen iſt viel zu vielgeſtaltig als
daß es von einem Einzelnen trotz reichſter Begabung trotz
raſtloſen h und Arbeitens und trotz bequemſter
Bildungsmöglichkeiten in jedem W ſo gründlich beherrſcht
werden könnte de der einzelne Wille dazu des ſelbſtändigen
Rats und der ſelbſtändigen Mitarbeit anderer Kräfte
ni o ruglus peziell bei ſolchen Kunſtwerken die der egrer

ität nicht ohne weiteres liegen gehört ein ſo
reiches oftmaliges Sehen und eine ſo liebevolle Vertiefun
dazu um in ihren Geiſt und Gehalt einzudringen da
Kaiſer Wilhelm bei ſeiner vielſeitigen Beſchäftigung weder
Zeit noch Ruhe hierzu finden kann er müßte ſonſt
wichtigere Regentenaufgaben dahinter zurückſtellen Daß
ſich niemand unter ſeinen Räten gefunden hat der dieſe
Wahrheit zur Geltung gebracht hat iſt heute an der für
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die Krone peinlichen Tatſache ſchuld daß der geſaute deutſche
Reichstag und die geſamte Preſſe vom Vorwärts bis zum

Reichsboten eine Handlung des Kaiſers die er im Namen der
Nation vorgenommen hat im Namen der Nation desavouierten
r ifferenzen zwiſchen dem Kaiſer und der Mehrheit
des Volkes das trotzdem die geſunde Seite der kaiſerlichen
Kritik an Auswüchſen des modernen Kunſtlebens wohl an
erkennt ſich aber niemals ſeinen Geſchmack möge
es ſein von wem es wolle vorſchreiben läßt erzeugen
unnötige Verſtimmungen bei denen diesmal das einzig
Erfreuliche nur das war daß ſich die ſtaatserhaltenden
Parteien einmal zu einer eigenen Meinung aufgeſchwungen
haben und es nicht den Sozialdemokraten überlaſſen
haben aus berechtigter Kritik daran giftige Pfeile gegen
unſer Staatsleben überhaupt zu ſchmieden Einmütige
Offenheit der Nation hat bisher noch immer ein offenes
Ohr auch beim Monarchen gefunden Woran es bisher
fehlte war nicht dies ſondern zumeiſt die Mannhaſtigkeit
der bürgerlichen Parteien

Außer der Kunſtdebatte und der Generalverſammlung des
Bundes der Landwirte die in ihrem etwas gemäßig
teren Tone ſelbſt den Beifall ihres bisher heftigſten Gegners
der Köln Volksztg geerntet hat ſonſt aber nichts Be
merkenswertes zutage förderte hat nur noch der Herero
aufſtand zeitweilig die Aufmerkſamkeit von den Vorgängen
auf dem Kriegsſchauplatz abgezogen Die Bekämpfung der
Hereros iſt in das Stadium der Einzelkämpfe eingetreten
das wir ihm nach Abzug der Feinde aus den Hauptorten
der Kolonie vorausſagten Der Erfolg dieſer mühſamen und
an intereſſanten Effekten armen Kämpfe war auf ſeiten der
Deutſchen Aber auch mancher deutſche Soldat hat dabei
bereits ſein Leben laſſen müſſen Was jedoch heute am aller
meiſten in Südweſtafrika not tut ſind nicht neue Soldaten
ſondern Geld Geld um die Not der zahlreichen völlig aus
geraubten Anſiedler zu lindern Möge ihr Notſchrei in allen
den Kreiſen ein williges Ohr finden die die Hilfeleiſtung
für den Landsmann noch immer als die vorzüglichſte Pflicht
nationaler Wohltätigkeit angeſehen haben Wr

Der Krieg in Oſtaſien
Vordringen der Ruſſen

Die Pariſer Ausgabe des New York Herald meldet
aus Söul Die japaniſchen Behörden machen amtlich be
kannt daßz 3000 Ruſſen den Yalufluß alſo die Grenze
Koreas überſchritten haben Die Nachricht bedarf noch
d eiapng obwohl ſie von verſchiedenen Seiten ein
rifft RedDer Pariſer Matin meldet aus Charbin Der Eiſen

bahnban über das Eis des Baikalſees ſchreitet rüſtig
fort Jn Charbin erwarten 2000 ruſſiſche Flüchtlinge aus
den Küſtendiſtrikten die Möglichkeit über den Baikalſee
befördert zu werden 120,000 ruſſiſche Soldaten aus
den Diviſionen von Moskau Kiew und Warſchau
werden in Kürze erwartet

Die ruſſiſchen Verluſte bei Tſchemulpo
Nach ruſſiſchen Meldungen ſind die ruſſiſchen Verluſte

beim Kampf von Tſchemulpo viel e als bisher
bekannt geworden Wie die Ruſſ Telegr Agentur meldet
betrugen nach amtlichen genauen Ermittelungen die Ver
luſte von der Beſatzung des ruſſiſchen Kreuzers Warjag
1 Offizier und 33 Mann tot 17 Mann ſchwer ver
wundet 2 Offiziere leicht verwundet Die Verluſte von
PrA ys des Korejetz ſind bisher unbekannt Vergl

Telegr

Jn dem offiziellen Bericht Alexejews über die
Seeſchlacht bei Port Arthur

der jetzt in Petersburg Ligegangen iſt heißt es am Schluß
Das Ergebnis der Schlacht iſt zur Zeit noch ſchwer zu
beſtimmen doch kann nach Beobachtungen unſerer Schiffe ange
nommen werden daß mehrere Schiffe der feindlichen Floite
Havarie erlitten haben wodurch erklärlich iſt daß ſie weite
rem Kampfe answichen obgleich ſie uns an Kräften ſtark
überlegen waren Nach Ausſage der Schiffskommandanten
haben ſich die Leute hervorragend gut geſchlagen weshalb ich
auf Grund Allerhöchſter an Georg Kreuzen ver
liehen habe je ſechs vierter Klaſſe für je eine Kompagnie der
Schlachtſchiffe erſten Ranges und zweiten Ranges die über 200
Mann Beſatzung haben je vier für jede Kompagnie aller
anderen Schiffe zweiten Ranges je einen für jedes Torpedo
boot einen für die Signalſtation auf dem Goldenen Ber
welche unter heftigem feindlichen Feuer tätig war für die
Batterie Nr 15 vier Georg Kreuze für die Vatterie Nr 13
drei Georg Kreuze dem Kanonler Nikifor Alechin perſönlich ein
Kreuz weil er ſchwer verwundet nach Anlegung eines Verbandes in die Batterie zurückkehrte Unſere VLeluſie im Ge

ſchwader betragen 5 Oſſiziere vegvundet 14 Mann tot und
69 verwundet von der Feſtungsgarniſon 1 Mann tot l ſchwer
5 leicht verwundet Jndem ich Ew Majeſtät obiges melde bin
ich erfrent hinzufügen zu können daß die Marine und die
Landtruppen des fernen Oſtens begeiſtert ſind von dem
innigſten Wunſch Bruſt an Bruſt dem frechen Feind eptaegen
zutreten um angeſichts des vergötterten Herrſchers für die Ehre
und den Ruhm des geliebten Vaterlandes einzutreten

Beſchieſzung eines deutſchen Dampfers
Engliſche Blätter berichten aus Syanghai Der engliſcheDampfer wurde auf der d nach Tſching

wangtao am 10 d M vom Sturm überraſcht und mußte
zuſammen mit dem deutſchen Dampfer Pronto
und dem engithen J Tſchingping auf der Außen
reede von Vort Arthur Anker werfen Beim Hereinbrechen
der Nacht mußten alle drei Schiffe auf Anördnung der



Hafenbehörde Feuer und Lichter löſchen Als dann ein
d Kriegsſchiff vorüberfuhr kamen ihm die laternen
loſen Schiffe v vor und es eröffnete das Feuer
auf ſie Die meiſten Granaten trafen der Daily Mail
wegt den deutſchen Dampfer Pronto, der nicht un
erheblich beſchädigt wurde Beſtätigung bleibt abzuwarten

Zur Haltung Franukreichs
Die linke republikaniſche Gruppe des Senats be
loß geſtern einſtimmig einen Beitrag von 1000 Francs zu der
ndesſammlung für die verwundeten Ruſſen zu ſpenden
i gleichzeitig angenommener Antrag gibt der Sympathie

für die befreundete und verbündete Nation ſowie
der Erwartung Ausdruck Frankreich den vereinbarten Ver
pflichtungen treu bleiben zu ſehen

t Sonſtige MeldungenEine Depeſche aus Chaborowsk von vorgeſtern meldet
Der Oberkommandierende der Mandſchureiarmee General
Linewitſch iſt heute mit ſeinem Stabe von hier
abgereiſt

Rußland ſoll ſicherer Quelle nach Reis das Haupt
nah rungsmittel Japans als Kriegskontrebande
erklären wodurch der Handel Niederländiſch Jndiens als großer
Reislieferant ſchwer getroffen werden würde Japan be
ſtellte in Amerika ungeheure Quantitäten Konſerven D
fleiſch

Der ſchweizer Bundesrat hat die auf den 16 Mai nach
Genf einberufene internationale Konferenz zur Reviſion der
Genfer Konvention zur Beſſerung des Loſes ver
wundcter Krieger Rotes Kreuz wegen des japaniſch ruſſiſchen
Krieges auf unbeſtimmte Zeit verſchoben Er beſchloß
ferner die Entſendung einer Abordnung von zwei Offizieren in
das jopaniſche Hauptquartier auch in das ruſſiſche Haupt
quartier wird eine militäriſche Abordnung geſandt werden
wenn Rußland die Einwilligung gibt wie Japan das
getan hat

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Bei dem Kaiſer fand ein Diner für die Botſchafter
ſtatt Der Kaiſer ſaß zwiſchen dem italieniſchen Botſchafter

Lanza und dem öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter
rafen Szögyenyi gegenüber dem Kaiſer ſaß der Kronprinz

zwiſchen dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Oſten Sacken und
dem engliſchen Botſchafter Sir Frank Lascelles Dem Diner
wohnten auch die übrigen Botſchafter bei ſowie der Reichs
kanzler und Frhr v Richthofen

Als Gäſte des Kaiſers nehmen mehrere höhere
Offiziere und Verwaltungsbeamte an der demnächſt be

innenden Orientfahrt des der Hamburg Amerikalinie gehörigen
chnelldampfers Augnſte Viktoria teil Die Herren welche

kürzlich vom Kaiſer in Audienz empfangen wurden haben ſich
geſtern auf dem Landwege nach Genna begeben um dort an
Bord des Dampfers zu gehen Der Beginn der Fahrt iſt auf
heute Sonnabend feſtgeſetzt

Der Geoßberzog von Mecklenburg Schwerin
7 rn nachmittag von Wien wieder in Schwerin ein
getroffen

Frhr v Richthofen über den Krieg in Oſtaſien
Jrn der Budgetkommiſſion des Reichstags führte geſtern bei Be
ratung des Etats für die Expedition nach Oſtaſien
Staatsminiſter Frhr v Richthofen aus was über die
politiſche Lage in Oſtaſien im Reichstage in öffentlicher Sitzung
mitgeteilt werden könne müſſe dem Reichskanzler vorbehalten
bleiben Der Beſtand der oſtaſiatiſchen Brigade habe 1901
20,000 Mann betragen Die verbündeten Regierungen hätten
den Wunſch des Reichstags teilend eine Verminderung der
Truppen zunächſt auf 4800 jetzt auf 2600 herbeigeführt Ueber
die Heimſchaffung der in Tſingtan befindlichen 600 Mann Reſerve
truppen würden entſprechende Vorſchläge der Regierungen an
die Kommiſſion geführt haben Jn dieſe Entwicklung aber habe
der Ausbruch des ruſſiſch japaniſchen Krieges bis auf weiteres
ſlörend eingegriffen Unter den gegenwärtigen Umſtänden werde
niemand beantragen die Beſatzung der Provinz Petſchili die
allmählich zum Rückgrat für die Erhaltung des
inneren Friedens in ganz China geworden ſei
zu ſchwächen Auch die 600 Mann Reſerve in Kiautſchon würden
jetzt draußen bleiben Sie ſeien erforderlich für den Fall des
Bedürfniſſes einer Verſtärkung des internationalen Beſatzungs
korps in Tſchili vielleicht auch zum Schutz unſerer Neutralität
im Kiantſchongebiet Die Erhaltung des gegenwärtigen Truppen

nationalen Abmachungen Unter normalen Verhältniſſen könnte
man einer Beendigung dieſer Verpflichtungen gegenüber anderen
Mächten nähertreten Zurzelt ſei dies unmöglich keine der be
teiligten Regierungen denke an Zurückziehung oder
Schwächung der dortigen militäriſchen Schutzmittel ihrer
Politik

Der Anſſtand der Hereros
Gouverneur Leutwein telegraphiert unter dem 19 Febr

daß am 16 Febr eine Abteilung Matroſen und Schutztruppen
unter Kapitänlentnant Gygas am Lievenberg nordöſtlich
Otjimbingwe in Richtung auf Groß Barmen ein Gefecht
hatte Diesſeits ſind als Verluſt gemeldet ein Toter ein Ver
wundeter deren Namen folgen werden Der Gegner deſſen
Verluſte unbekannt ſind wurde zurückgeworfen

Politiſches

Die Beratung der Wahlreformvorlage in Bayernſcheint zu einem Bruch der Liberalen mit der Regierung zu
führen Ter Miniſter des Jnnern Freiherr v Feilitzſch er
klärte die Regierung lehne jede Verantwortung für ein etwaiges
Scheitern des Geſetzentwurfes ab Jm Falle der Ablehnung
des Entwurfs würde die Regierung ſich der unangenehmen
Aufgabe einer Wahlkreiseinteilung wieder unterziehen müſſen

em allgemeinen Wunſche nach Bildung kkinerer Wahlkreiſe
würde auch bei einer künftigen Wahlkreiseinteilung im Rahmen
des jetzt geltenden Geſetzes Rechnung getragen werden
Geiger München Ztr ſührt aus Wenn das Gefetz wegen
dieſes Punkkes nicht die erforderliche Zweidrittelmehrheit findet
wird das Volk wiſſen daß die Liberalen aus politiſchem Eigen
nutz ihm die ſonſtigen Errungenſchaften des neuen Wahlgeſetzes
nicht gönnten Hammerſchmidt lib führte aus Die
neue Wahlkreiseinteilung iſt nur eine Feſtlegung der ultramon
tanen Mehrheit im Landtage Das Geſamtminiſterium iſt mit
fliegenden Fahnen ins Lager der Ultramontanen übergegangen
Wir aber wollen bei dieſer dauernden Feſtſetzung der Zen
trumsherrſchaft nicht mitwirken ſelbſt wenn eine Regierung
bereit iſt im Falle der Ablehnung des Geſetzes eine Wahl
kreiseinteilung zu liefern welche die anderen Parteien an die
Wand drückt Das Geſamtminiſterinum wirft dem
Liberalismus den Fehdehandſchuh hin Wir
nehmen ihn auf Redner legt ſodann dar weshalb die
Liberalen die abſolute Mehrheit ſtatt der relativen verlangen
Hammerſchmidt beſpricht fortfahrend den Antrag des Reichsrates
Grafen Moy auf Wahlrechtsbeſchränkung der
Geiſt lichen Dieſen Antrag nur auf die Geiſtlichen zu be
ſchränken halte er für ein Ansnahmegeſetz und könne ihm nicht
zuſtimmen obgleich ſelbſt viele katholiſche Geiſtliche den Rückzug
der Geiſtlichen aus der politiſchen Arena verlangten Der
Verſuch Mittel gegen ſolche Uebergriffe zu finden ſei berechtigt
aber der Antrag Moy ſei unannehmbar Zum Schluſſe polemi
ſiert Redner nochmals lebhaft gegen das Zentrum und gegen die
dauernde Feſtlegung der Zentrumsmehrheit im bayriſchen
Landtag Der Miniſter Frhr v Feilitzſch ſpricht ſein Er
ſtaunen darüber ans daß Abg Hammerſchmidt aus der
Regierungserklärung ſolche Folgerungen ziehe Die Erklärung
bezwecke nur zu zeigen daß die Regierung für ein eventnelles
Scheitern des ganzen Geſetzes keine Verantwortung treffe Man
lönne der Regierung nicht den Vorwurf machen im Dienſte der
Zentrumspartei zu ſtehen oder vor ihr kapituliert zu habenMit einer Wahlkreiseinteilung alle zufrieden zu ſtellen ſei
überhaupt unmöglich Wir ſind bisher objektiv und gerecht ver
fahren und werden uns auch künftig in den Dienſt keiner Partei
ſtellen Wie die Verhältniſſe in Bayern liegen muß die Regie
rung objektiv über den Parteien ſtehen Wenn die Vorlage
fällt bleibt das jetzige Wahlgeſetz beſtehen wir werden aber
eine neue nach abſolut objektiven Geſichtspunkten aufgeſtellte
Wahlkreiseinteilung vornehmen für die wir aber dann auch
jede Verantwortung ablehnen müſſen Weiter
beratung heute

Die bei der Hamburger Bürgerſchaftswahl am
12 d erforderlich gewordenen ſechs Stichwahlen haben geſtern
unter ſehr ſtarker Wahlbeteiligung die in einzelnen Bezirken
98 Prozent erreichte ſtattgefunden Jn ſämtlichen 6 Bezirken
haben die bürgerlichen Parteien über die Sozial
demokraten geſiegt Aus dem erſten Wahlgange ging
wie berichtet auch eine Reihe Sozialdemokraten hervor

Volkswirtſchaftliches
T Die mexikaniſche Regierung hat die Erhebung eines

hohen Schutzz olles auf Eiſen und Stahlerzeug
niſfe insbefondere eines ſolchen von 10 Peſos pro Tonne auf
r angeordnet Die Verordnung tritt am 1 April d J
n Kraft

Heer und Floite
S M S Moltke iſt am 18 Februar in Santander

ſtandes in Tſchili und Kiautſchou ſei ein Gebot eigenen
Jntereſſes auch ohne die noch in Kraft ſtehenden inter

Nordküſte von Spanien eingetroffen Thetis iſt am 18 Febr
in Tongku eingetroffen an demſelben Tage von dort wieder in

Luchs geht am 20 Februar von Canton uach Hongkong it
See

Soziales
Der Vorſtand der Leipziger Ortskrankenkaſſe ha

ſich im Streite mit den Aerzten grundſätziich mit den
den ſtreitenden Teilen von der Kreish auptman nſchaf
neuerdings unterbreiteten Einigungsvorſchlägen einverſtand en
erklärt Der Vorſtand bezeichnete ſie als eine durchaus ge
eignete Grundlage für ein neues Vertragsverhältnis Er gin
dabei von der Vorausſetzung aus daß die Kreisbanptmannſchaſt
damit einverſtanden ſei daß die Verträge mit den inzwiſchen
von auswärts herangezogenen Aerzten im vollen Umfange auf
recht erhalten werden und daß dieſen Aerzten in keiner Weiſe
ein Verzicht anf ihre Vertragsrechte zugemutet werden dürſe
Und wie ſteht es nun mit der Zuſtimmung der Aerzte
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37 Sitzung vom 19 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Kraetke u a
Die zweite Beratung des

Poſt Etats
wird beim Titel Staatsſekretar fortgeſetzt

Abg Zubeil Soz führt Beſchwerde über mangekhafte Poſt
beſtellunge in den Berliner Vororten Johannistal und Ober
ſchönweide Traurig ſei die Lage der Poſthilfsboten wenn ſie
ſich verheirateten müßten ſie einen Revers unterſchreiben daß
ſie wenn ſie in Not gerieten keinen Anſpruch an die Poſt
verwaltung hätten

Abg v Gerlach frſ Vg führt aus daß er eine Obſtruktions
rede halten müßte wenn er auf alle Beſchwerden die ihm zu
Ohren gekommen ſeien eingehen wollte Die Unterbeamten
verlangten daß man ihnen wenigſtens das Maß von Vereings
und Verſammlungsrecht zubilligte das die Aſſiſtenten hätten
Die Rede des Staatsſekretärs hätte höchſtens auf Redaktenre
amtlicher Kreisblätter Eindruck machen können Erhabe in
Hamburg eine Verſammlung abhalten wollen doch ſei den Be
amten verboten worden der Verſammlung beizuwohnen obwohl
er in keiner Weiſe etwas geſagt hätle was die Beamten nicht
hätten hören dürfen Er hätte auch kein Wort gegen den
Staatsſekretär geſagt ſondern nur das junkerhafte Vorgehen
des von Podbielski gegen den Unterbeamtenverband
getadelt

Staatsſekretär v Kraetke erwidert daß Herr v Gerlach in
ſeiner Verſammlung auch ihn angegriffen und geſagt habe der
Staatsſekretär wage jetzt nichts gegen die Beamten zu tun weil
der Reichstag zuſammen ſei Wenn das keine Untergrabung der
Autorität ſei dann könne er mit dem Abg v Gerlach nicht
mehr über das diskutieren was angemeſſen ſei oder nicht Das
Vorgehen des Oberpoſtdirektors in Hannover habe ſeine volle
Billigung Die Beamten hätten davor behütet werden müſſen
daß ſie vielleicht auffäſſig würden und entlaſſen werden müßten
Wenn die Beamten es wirklich ſo ſchlecht hätten würden wohl
nicht ſo viele Briefe kommen von entlaſſenen Beamten in denen
ſie ſchrieben Wir ſind aufgehetzt worden und wiſſen erſt jetzt
wie gut wir es hatten Nehmt uns nur um Gottes willen
wieder an Das Koaglitionsrecht könne man den Unterbeamten
nicht geben da ſie Beamte und keine Arbeiter ſeien

Abg Blell freiſ Vp ſtimmt der Zentrums Reſolution auf
Einführung von Poſtanweiſungs Kounverts zu

Staatsſekretär Kraetke erklärt daß demnächſt auch Steglitz
und Südende in den Berliner Ortsverkehr aufgenommen
werden Die Frage der deutſch niederländiſchen Poſtkonvention
ſei noch nicht ſpruchreif Unrichtig ſei es daß die Beförderung
von Paketen durch Schnellzüge grundſätzlich ausgeſchloſſen ſei
Eine Verbilligung der Telephongebühren könne er nicht in Aus
ſicht ſtellen Die Ergebniſſe des neuen Telephontarifs ſeien keine
ſehr glänzenden Eine noch liberalere Handhabung des Druck
ſachenverkehrs ſei nicht angebracht zumal man ja jetzt ſchon mit
allen möglichen Druckſachen überſchwemmt werde

Abg Roeren Ztr befürwortet nochmals die Reſolution des
thun betreffend die Enquete über die Dienſtſtunden

Sonntagsruhe c Redner führt ſodann Beſchwerde über die
zu weit gehende Auslegung des Behriffs Dienſtgeheimnis und
empfiehlt eine weitere Reſolution des Zentrums nach der auch
die ortsüblichen Feiertage von der Poſt reſpektiert werden
ſollen Redner tadelt das Gehalt der Briefträger als zu gering
und wünſcht Aufhebung der gehobenen Stellen

Staatsſekretär Kraetke erwidert die gehobenen Stellen ſeien
doch nichts anderes als die Unterſchiede die man bei den
Beamten im Betriebsdienſte einmal habe Er verſtehe nicht die
Bewegung gegen die gehobenen Stellen

Direktor im Reichspoſtamt Wittko gibt Auskunft über die
Führung der Perſonalien bei der Poſt Redner gibt ſodann
Auskunft über die Anrechnung des militäriſchen Dienſtjahres
auf das Beſoldungsdienſtalter

Abg v Gersdorff konſ befürwortet die Gewährung der
Oſtmarkenzulage an die Poſtbeamten

See gegangen und am 19 Februar in Tſchifu eingetroffen Abg Prinz zu Schöngich Carolath nl dankt dem Staats
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Der japaniſche Panmongolismus

Welches der Ausgang des ruſſiſch japaniſchen Krieges auch
ſein mag die Entwicklung des Panmongolismus wird ſich bald
als eine Frage von allerhöchſter Bedeutung für die Zukunft
Europas erweiſen Dieſe Anſchauung vertritt der bekannte
Forſcher und Orientaliſt Alexandre Ular in einem höchſt be
merkenswerten Artikel den er auf Grund ſeiner Studien in
China und Japan in La Revue veröffentlicht Er weiſt darin
anf die gelbe Gefahr hin deren ſich die Vereinigten Staaten
trotz der ſchärfſten Abwehrmaßregeln gegen die Einwanderung
der Chineſen kaum erwehren können und die in nicht geringerem
Grade Auſtralien Holländiſch Jndien Birma Aſſam Jndochina
und Sibirien bedroht und er verfolgt dann die Rolle die Japan
bei dieſer Ausbreitung der gelben Roſſe zu ſpielen ſich berufen
glaubt Japan iſt der Organiſator dieſer Bewegung und die
organiſierte gelbe Gefahr wird der Panmongolismus ſein
Und gerade indem Japan China gegenüber dieſelbe Stellung
einnahm wie ein enropäiſcher Staat und dieſelben politiſchen
Konzeſſionen Oeffnung der Handelshäfen Konſulate Schiff
fahrtskonzeſſionen uſw erhielt wurde es die Macht die den
größten Einfluß auf China gewann Kaum genoſſen die Emiſſäre
des jungen Reiches dieſe Privilegien als ſie die Fehler der
abendländiſchen Konkurrenten erkannten und ausnutzten Die
Japaner ſind ein Volk von Spionen ihr altes Staats
weſen beruhte ganz auf einem Spionageſyſtem das ſeinesgleichen
in der Geſchichte nicht hat Jeder einzelne Japaner liebt es
Juformationen zu liefern und deren Erfolge zu beobachten
Und ſo lieferten auch alle Japaner die in China beſchäftigt
waren ſtändig Material das die Grundlage für die Bearbei
tung des chineſiſchen Reiches bieten konnte Das neue japaniſche
Syſtem beſteht darin ſich den Chineſen vollkommen anzupaſſem
Die japaniſche Regierung hat erkannt daß die krlegeriſche Jnvaſion
nach züropälſchem Muſter der arößte Fehler war den Japan
begehen konnte Jetzt bildet ſie auf Grund ihrer neuen Erkenntuis

ihre neuen Methdden aus die auf der Betonung der Verwandt
ſchaft beider Völker beruhen Und um die Rieſenaufgaben dieſes
Panmongolismus zu leiten wurde ein großes Centralorgan

gebildet eine Art heimliche Regierung an deren Spitze der
Prinz Konoye der Bruder des japaniſchen Kaiſers ſteht der
Toadoboun kal oder chineſiſch Tung ya ung wen houi die
Kongregation der Kultur des Oſtens Dieſe mächtige Orga

niſation iſt nach dem Muſter der chineſiſchen Kongregationen
mit einer Kunſt gegliedert ſür die das Abendland vielleicht
kein Beiſpſel außer dem der Jeſuiten bietet und ſie hat
ſich ſofort an ihre Aufgabe gemacht die ſie unter
einem dreifachen Geſichtspunkt dem kommerziellen poli
tiſchen und intellektuellen in Angriff nimmt Die wichtigſte
Tätigkeit wurde auf dem erſten der drei Gebiete
entfaltet wir geben Ulars Ausführungen hierüber wieder um
an einem Beiſpiel zu zeigen wie die Japaner es verſtanden
haben ſich in China feſtzuſetzen Wenn man die Entwicklung
des Tung wen houi verfolgt ſo kann man von den Ereig
niſſen des Jahres 1900 faſt ganz abſehen denen in Europa eine
Bedentung zugeſchrieben wird die ſie in Wirklichkeit nie gehabt
haben Nur hat durch dieſe Ereigniſſe die panmongoliſche Ver
einigung die chineſiſche Armee leichter beſchlagnahmen können
Die Beeinfluſſung in kommerzieller und geiſtiger Hinſicht hat
bloß indirekt eine Förderung durch die Tatſache erfahren daß
die europäiſche Expedition Haß und Verachtung gegen die
Abendländer in ganz China erregt hat Die ökonomiſchen
Fragen haben bei den beiden gelben Nationen mehr als anderswo
den Vorrang vor anderen Fragen eine Handelsgemeinſchaft
würde das panmongoliſche Zuſammengehörigkeitsgefühl hervor
rufen Jn dieſem halh kommerzlellen halb politiſchen Feldzug
ſind die Japaner weit geſchickter als ſelbſt die Engländer ver
fahren Sie ſahen gänzlich vom Großhandel ab ſie dränugten
den Chineſen nicht den Ankauf großer Maſchinen ungeheurer
Waffenmengen rieſiger Produktionsmittel auf Sie vermieden
es wie die Peſt die geringſte Menge Opium in den Handel zu
bringen deſſen Verkauf alle abendländiſchen Unternehmungen

befleckt Neuheiten aber nur ſolche an denen Bedarf vorhanden
war wurden durch ihre unzähligen Agenten eingeführt durch
die kleinen Bedürfniſſe des täglichen Lebens drang ihr Einfluß
ein begünſtigt durch die gleiche Schriftſprache Eine Schachtel
engliſcher oder ſchwediſcher Streichhölzer iſt für den Chineſen
ein unheimliches Gerät eine japaniſche Schachtel die mit der
japaniſchen Marke verſehen und ſofort auf chineſiſch zu leſen iſt
iſt faſt ein chineſiſcher Gegenſtand ſein Jnhalt iſt nicht mehr
geheimnisvoll und ſein Gebrauch wird zu einer nationalen Ge
wohnheit Der japaniſche Agent der in chineſiſcher Tracht reiſt
gleicht dem Chineſen wie ein Ei dem anderen er ſpricht oder
jedenfalls lieſt und ſchreibt er die Sprache ſeiner Kunden voll
kommen Die kleinen Gebranchsartikel die die Ziviliſation und
den Panmongolismus dem Mann aus dem Volke einimpfen
ſollen preiſt er nicht an ſondern er läßt ſie als wünſchens
wert erſcheinen indem er ſie ſelbſt benutzt Er zieht eine
hübſche Schachtel japaniſcher Zigaretten aus der Taſche er ſteckt
eine davon mit ſeinen eigenen Streichhölzern an er nimmt
eine Selterflaſche aus dem Gepäck und zeigt ſich befriedigt über
ihre durſtſtillende Wirkung er blickt nach ſeiner Uhr er
beobachtet den Umkreis mit ſeinem Krimſtecher Er hat
humoriſtiſche und Handelszeitungen bei ſich lacht laut über
erſtere und zeigt ſeine Erregung über die Nach
richten der zweiten uſw Da der Chineſe ſehr begierig
nach neuen Dingen iſt ſo folgen ſolchen Beiſpielen die
Fragen den Fragen die Auskunft und faſt immer
der Auskunft Beſtellungen und Anfträge Auf dieſe Weiſe er
obert der Japaner den Markt und überhaupt die Bevölkerung
ſeiner Ziviliſation Wo die Kanonen die in den Dienſt der
Miſſionare und Handelsvertreter geſtellt wurden unwirkſam
geblieben ſind trotz der Unterſtützung von unzähligen Millionen
hat die kindliche Gutmütigkeit des Yap in den Dienſt einer
Aufgabe geſtellt die er von Grund aus kennt die glänzendſter
Siege errungen Der Handelsreiſende kommt immer öfter
wieder bis er bleibt und infolge eines allgemeinen Bedürfniſſe
einen Kaden exöffnet und ſo ein neues Zentrum der eiß
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begründet

h ermehrte Anſtellung der Frauen und wünſchtet in cſerino der Telephonverbindungen mit dem Spree
einede ildkonf tritt für ein freies Vereins undbe etwa der Unterbeamten ein und wünſcht noch
gerſamm re Handbabung der Sonntagsruhe im Poſſverkehr
äne ſlrens ſch reif Vp polemiſiert gegen den Abg v Gerlach
Abg o lte die Poſtunterbeamten nur zuſammengetrommelt

gerſelbe den leuchtenden Stern des allerneueſten Liberalismus
eben könnten Alle Parteien ſeien ſchon für die Unter

jeuchten Angetreten aber man nütze ihnen nicht durch Hetzen
peamten n fondern durch Ueberzeugung nach oben Die
nach n der freiſinnigen Volkspartei wolle abſolut nichts mit
graktion liberalen Herrn v Gerlach zu tun haben Redner
dem We dann noch daß in bezug auf die Sonntagsruhe mehr
wünſcht ten Verhältniſſen Rechnung getragen würde
den lo Tasbach Ztr ſpricht gegen die Oſtmarkenzulage wenn

nſche Agitation aufhören ſollte müßte man die Polen
die o ehr chikanieren Die Tätigkeit des Ueberſetzungsbureaus

nſen ſei ganz überflüſſig das Geld dafür könnte man bei
in Rſechten Finanzlage ſparen
der atsſekretär Kraetke weiſt darauf hin daß das Ueberſetzungs

e m nötig ſei weil Tauſende von riefen mit polniſcher Auf
buriſt eingeliefert würden Von Chikanen der Verwaltung ſei
hrügſede es handle ſich hier um eine Cbikane gegen die Poſt
uuer ſpricht ſodann noch gegen die Reſolution die Porto
Aeit für Briefe und Pakete die von Soldaten abgeſchickt
freden verlangt Früher hätte man ähnliche Einrichtungen
v ot da hätte man in einem Soldatenpaket Damenhüte und
Wübanden und ähnliche Dinge gefunden Heiterkeit
Hierauf r ar a das Haus die weitere Beratung anf

ben rSonna Schluß 6/ Uhr
Preußiſcher Landtag

Eigenbericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhans

23 Sitzung vom 19 Febr 11 Uhr
Am Miniſtertiſche zu Beginn nur Kommiſſare
Die zweite Beratung des

Etats der Handels und Gewerbeordnung
wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel Gehal
des Miniſters

Abg Hammer konſ bringt den Fall vor daß in Berlin eine
Malerfirma die 20 Perſonen beſchäftigte und einige kleine
Maſchinen hatte für eine Fabrik erklärt wurde Der
Miniſter der merkwürdigerweiſe hente fehle wo es ſich um
Handwerkerfragen handle Miniſter Möller betritt den Saal
Große Heiterkeit habe da eine Entſcheidung getroffen die nicht
im Jntereſſe des Handwerks liege Man könne in Handwerker
fragen nicht auf die Anſchauungen der Freiſinnigen hören denn
der Freiſinn ſei immer noch die Vorfrucht der Sozialdemokratie
und in ſeinen eigenen Reihen nicht einig wie auch die Geſchichte
der Grändung der Handelskammer in Berlin ergebe Zuruf
links Wer war denn dagegen Na Richter z Heiter
keit rechts Redner tritt ſodann für die Veranſtaltung von
Meiſterkurſen ein

Geheimrat Dr v Seefeld verteidigt die Entſcheidung des
Miniſters betreffend die Berliner Malerfirma und bemerkt daß
es große Unzuträglichkeiten mit ſich bringe wenn einer
Jnnung Leute angehörten die nichts mit dem Handwerk zu
tun hätten

Abg Broemel fr Vg nimmt die Gewerbegerichte gegen
einige Bemerkungen des Vorredners in Schutz und ſührt ſodann
aus die Berliner Handelskammer ſei eine Jnſtitution in der
auch die kleinen Kaufleute und Gewerbetreibenden vertreten ſein
ſollten Wie ſie ſich bewähren werde müſſe abgewartet werden
Auch ſeine Partei ſei bereit Mittel für beſſere Ausbildung der
Handwerker und ſpeziell auch für die Abhaltung von Meiſter
kurſen zu bewilligen Die Maßnahmen die man bis jetzt zum
Schutze des Handwerks getroffen hat ſeien zum Teil verfehit
Gegen die Zwangsinnungen z B machten viele Handwerker
jetzt Front Man dürfe dem Handwerk keine Feſſeln anlegen

Abg Dr v Dirkfen Ztr bemerkt wenn man ſehe wie in
Gneſen und Jnowrazlaw die Krankenkaſſen die deutſchen Aerzte
abſchafften und polniſche an deren Stelle ſetzten wie jetzt ein
dolniſcher kanfmänniſcher Verein über ganz Deutſchland ge
gründet werden ſoll dann müſſe man doch zugeben daß die
Polen ſich wirtſchaftlich abſondern und daß die Deutſchen
ſich dagegen in einer Abwehrſtellung befänden Die
geſtrigen Aeußerungen von polniſcher Seite ſeien daher nicht

Redner verlieſt ſodann einen Brief in dem den
Handwerkskammern verſchiedene Vorwürfe gemacht werden

Miniſter Möller Jch bin der W daß die Hand
werkskammern recht günſtig wirken Jnsbeſondere haben ſie
für die Ausbildung der Handwerker ſchon viel getan Die
Handwerkskammern werden in keiner Weiſe in ihrer Selbſt
verwaltung beſchränkt Sehr wichtig iſt auch die Veranſtaltung
einer Enquete über die Lage des Handwerks Jn Preußen
eine ſolche Enquete zu veranſtalten erübrigt ſich da ja im Reiche

h

dringenden japaniſchen Kultur und der panmongoliſchen Jdee
bildet So arbeiten 130 japaniſche Detailhändler in Tientſin
900 in Peking und Hunderte oder Tauſende verteilen ſich auf
Tſchili Schantung und die Küſtenprovinzen die allein durch
ihre Zahl einen Einfluß haben den die Europäer ihnen nie
Zebmen können Der Urſprung der modernen Jnduſtrie die auf
dieſe Art eindringt wird in neun Fällen unter zehn für japaniſch
ausgegeben Da der Großhandel großes Kapital verlangt und
van ſich dieſes in Amerika oder England verſchaffen muß ſo
die etwa vorhandene japaniſche Handelstätigkeit im großen
til nur nach außen hin eine ſolche ausgenommen natürlich an
zu Orten wo der Großhandel nur der unmittelbare Lieferant

n riumphierenden Ladenkaufmanns iſt Von dem Moment ab
v wo Japan die fehlenden Kapitallen entweder bei ſich oder
abe v ökonomiſchen Geſellſchaften Chinas findet wird auch der

t ändiſche Großhandel ſich einem außerordentlich gefährlichen
n alen ten gegenüber ſehen Die Gewohnheit auf das Kleinſte
h t rd Japan auch dort den Sieg verſchaffen Man

dende Beiſpiel davon in der Art wie Japan ſchon den Groß
oreg n Baumwolle und mehr noch den Kleinhandel in

Koren r der hat Da das einzige Transportmittel in
trägt v Pferd iſt das die Laſt ſehr ſchmale Pfade entlang
e in n die engliſchen und amerikaniſchen Ballen zu groß

Zeit und geöffnet und in zwei Vallen verpackt werden was
über die Geldaufwand bedeutet Der Tung wen houi der
auf dieſe T hältniſſe Beſcheid weiß Lenkte die Aufmerkſamkeit
mit Was e und Japan überſchwemmte ſofort den Markt
auf den Nt allen die ganz in der Form verpackt waren wie ſie

alle des Pferdes geladen werden die japaniſche
Alle Welt ka wurde im Jnnern Koregas wohlfeiler als die engliſche
bei den En e bei den Japanern die oft ihre Baumwolle ſelbſt

n ndern gekauft hatten das Abendland hat ſich ſtatt
arin nachzutun vom Markt zurückgezogen O

eine ſolche in Ausſicht genommen iſt Jn dieſem Reichsetat
ſind allerdings noch keine Mittel dafür eingeſtellt geweſen jedoch
hoffe ich daß im nächſten Etat des
nötigen Summen dafür eingeſtellt werden können Was die
Gewerbebeamten anlangt ſo haben wir für deren Ausbildung
alles getan was wir tun konnten
Tiſch aus Jch glaube wir können mit den erzielten Reſultaten
zufrieden ſein Beifall

Abg Roſenow fr Va wendet ſich gegen die Beſtrebungen
der Rechten für den Handwerker Die Rechte ſei damit auf dem
falſchen Wege Die Behauptung der Freiſinn ſei die Vorfrucht
der Sozialdemokratie ſei ebenſo alt wie falſch Die Handwerker
müſſen kämpfen ebenſo wie die Jnduſtrie dazu gezwungen ſei
man leiſte den e keinen Dienſt wenn man ihnen
immer vorrede ſie ſeien verloren wenn ihnen der Staat nicht
helfe Sodaun nimmt Redner die Gewerbefreiheit gegen die
re der Rechten in Schutz und warnt davor zu viel Geſetze
zu machen

Abg v Czarlinski Pole bält ſeine Behauptung daß die pol
niſchen Genoſſenſchaften boykottiert würden aufrecht und be
ſchwert ſich in längeren Ausführungen darüber daß man die
Polen von allen Aemtern fern zu halten ſuche man werde
ſchließlich kaum noch Nachtwächterſtellen für ſie übrig haben

Präſident v Kröcher bittet den Redner wenigſtens in einiger
Zeit auf den Etat zurückzukommen

Abg v Czarlinski ſetzt ſeine Beſchwerden über ungerechte
Behandlung der Polen fort Wer aber erwarte daß die Polen
ſich dadurch veranlaßt ſehen würden ihre Nationalttät abzu
legen der könne lange warten

Abg Hammer konſ beſtreitet daß die Berliner Handels
kammer die Jntereſſen der kleinen Kaufleute wahrnehme Es
ſäßen nur zwei kleine Kauflente darin und dieſe würden ſehr

ſchlecht behandelt Uebrigens hätte man die Einrichtung der
Handelskammer lediglich dem Handelsminiſter zu verdanken die
Freiſinnigen hätten ſie urſprünglich vereiteln wollen Der Abg
Brömel habe zu ſeiner Freunde Herrn v Gerlach von den Rock
ſchößen abgeſchüttelt Sonſt habe aber Herr Brömel in ſeiner

Rede gezeigt daß Miſt nicht nur ein landwirtſchaftliches Produkt
ſei ſondern auch in Reden gefunden werde

Präſident v Kröcher Eine ſolche Bemerkung dürfen Sie nicht
machen Jch rufe Sie deswegen zur Ordnung

Abg Goldſchmidt frſ Vp Nicht die freiſinnige Politik ver
mehrt die Scharen der Sozialdemokratie ſondern gerade die
konſervative Wenn dem Handwerk immer neue Hoffnungen
von jener Seite gemacht werden die ſich nicht exfüllen dann
iſt es kein Wunder wenn der Handwerker ſchließlich verzweifelt
und Sozialdemokrat wird Wenn Sie durch eine falſche Zoll
politik dem Handwerker Lebensmittel und Rohſtoffe verteuern
dann trägt das ebenfalls zur Stärkung der Sozialdemokratie
bei Selbſt der Abg Jacobskötter iſt zu der Ueberzeugung
gekommen daß die von der liberalen Seite befürwortete Hand
werkspolitik die allein richtige iſt Na na rechts denn er ver
langt gerade fo wie wir die beſſere Ausbildung der Lehrlinge
die beſſere Ausbildung der Meiſter auf techniſchem und kauf
männiſchem Gebiete und endlich die Förderung handwerklicher
Genoſſenſchaftsbildung Er nimmt ebenſo wie wir an daß der
Befähigungsnachweis ein überwundener Standpunkt ſei Das
Zentrum und die Konſervativen erwecken bei den Handwerkern
unerfüllbare Hoffnungen Beifall bei den Freiſinnigen
Abg v Wohna fk Die r gen ſind Freunde der

Sozialdemokraten Widerſpruch b d Freiſ Nenlich hat ja
erſt eine Jhrer Koryphäen in einer Volksverſammlung geſagt
er bedauere daß kein Sozialdemokrat im Landtage ſitzt Ruf
Wer 7 Den Namen habe ich vergeſſen aber es war eine große
Koryphäe Redner erſucht die Regierung ſodann die techniſchen
Winterſchulen mehr als bisher zu unterſtützen

Miniſter Möller Wir ſind durchaus nicht abgeneigt für die
mittleren Schulen mehr als bisher zu tun

Abg Cahenslyt Ztr beſpricht den Erlaß über den Flaſchen
bierhandel Der Bierkonſum bereite den Arbeitern große
Ausgaben die in keinem Verhältnis zu ihren Einnahmen ſtehen
Der Genuß von Bier in großen Quantitäten ſei geſundheits
ſchädlich Wenn der Verkauf von Flaſchenbier von dem Nach
weis des Bedürfniſſes abhängig gemacht werde ſo ſei darin
durchaus nichts Gefährliches zu erblicken

Abg Dr Wiemer freiſ Vp Das Bedauern darüber daß
die Sozialdemokratie hier nicht vertreten iſt entſpringt nur
einem Gefühl der Gerechstigkeit Wir teilen dies Bedauern
denn wir wünſchen die Einführung des allgemeinen Wahlrechts
auch für den Landtag Aber wir ſind nicht Freunde der Sozial
demokratie wir haben es abgelehnt ſie im Wahlkampf zu unter
ſtützen Jch erinnere aber n von Woyna an einen Artikel
den ſein Fraktionsführer Frhr von Zedlitz am 25 November
vorigen Jahres im Tag veröffentlicht hat und worin im
Jntereſſe der Verhandlungen des Hauſes bedauert wird daß hier
keine Soziabdemokraten ſitzen Kern hört links

Schluß im Abendblatt

Wiſſenſchaft Runſt Literakur
Die Generalintendantur der Königlichen

Schauſpiele in Berlin macht folgendes bekannt Gegen
über verſchiedenen in der Tagespreſſe erſchienenen Notizen nach
denen das Krollſche Etabliſſement noch in dieſem Jahre ver
ſchwinden wird um einem neuen großen Königlichen
Ovpernhauſe Platz zu machen wird darauf hingewieſen
daß der erwähnte Platz gar nicht in Betracht kommen kann
weil er für einen ſolchen Zweck um die Hälfte zu klein wäre

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 19 Febr Das Reichs gericht verwarf die

Reviſion des Redakteurs der Leipziger Volkszeitung Lüttich
und des Redakteurs der Altegburger Zeitung Hellmann
beide in Leipzig welche am i8 Oktober v J vom Landgericht
Leipzig wegen Beleidigung des Kaiſers begangen durch
Abdruck einer Notiz mit der Ueberſchrift Ein Stiefbruder
Wilhelms 1I zu 6 bezw 3 Monaten Gefängnis verurteilt
worden waren

eaneeeeProvinzialnachrichten
Weißenfels 19 Febr Ueberfahren Geſtern abend

wurde auf der Merſeburgerſtraße ein etwa vierjähriges Mädchen
von einem vom Schlachthofe zurückfahrenden Fleiſcherwagen ſo
unglücklich überfahren daß dem Kinde die Räder des Wagens
über den Leib gingen Schwerverletzt wurde es aufgehoben
und in ärztliche Behandlung gebracht Den Geſchirrführer ſoll
angeblich keine Schuld treffen Das Kind iſt ſeinen Verletzungen
alsbald erlegen

Eisleben 19 Febr Evangeliſcher Bund Geſtern
abend wurde eine vom Evangeliſchen Bunde veranſtaltete Volks
verſammlung zum Todestage Dr Zutgert im Saale des Wieſen

C Hilfsprediger Lie Lichtenſtein hielt einen
ortrag über Luther ein neuer Paulnus

Magdeburg 19 Febr Aerzte und Krankenkaſſe
Geſtern nachmittag fand in Sachen des Streites zwiſchen den
Aerzten und der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe eine Konferenz
des Aerzteausſchuſſes vor dem Regierungspräfidenten ſtatt
Letzterer betonte daß ſich die Forderung der Aerzte den
Rendanten der Kaſſe Herrn Wendtlandt zu entlaſſen nicht ohne
weiteres de aſſe da er auf Lebenszeit angeſtellt ſei
Vei einer Entlaſſung müſſe ihm eventuell das Gehalt oder ein
Teil gezahlt werden Hiergegen könne aber wieder von ſeiten
der Anſſichtsbehörde Einſpruch erhoben werden da man hierin
eine nicht ordnungsmäßige Verwendung der Kaſſengelder er
blicke Der Aerzteausſchuß beantragte daraufhin die von Wend
landt der Aerzteſchaft im allgemeinen und einem Arzte im be

eutſchen Reiches die d

und zwar nicht vom grünen

ſonderen zugeſügten Beleidigungen als zwei Anlsvergehen
protokollariſch feſizuſtellen damit dann bei einem vorkommendexitten Vergeben dle Entlaſſung ordnungsmäßig erfolgen r
Mit dieſem Vorſchlag erklärte ſich nach der Magdeb Zta der
Regierungspräſident einverſtanden Es iſt infolgedeſſen auf
eute vor dem Regierungspräſidenten eine Konferenz mit dem

Kaſſenvorſtande angeſetzt worden in welcher der von den
dieſe Weſen ücie rer werden ſoll Auf

ü e öglich Fglichkeit einer Einigung gegeben

Magdeburg 19 Februar Feſtgen urde hider Banunternehmer Heinrich Reichard an Fiäceen e r
Amtsgericht in Jlfeld wegen Betrugs ſteckbrieflt

Wieda 19 Febr Wieder ein Unfall durch die netzu ndmaſſe Die neue von der eglerung emivfodiene
Zündholzmaſſe hat hier in der Schröderſchen Zündhölzfabrit
einen bedauernswerten Unfall verurſacht die Maſſe explodierte
und die Arbeiterin Auguſte Seyfert wurde an den Händen und
im Geſicht erheblich verbrannt Ob auch das Angenlicht ge
fährdet iſt konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden

Freiberg i 19 Febr Die Kampfesluſt der krieg
führenden Parteien im fernen Oſten ſcheint ſich auch auf einen
Teil der an der hieſigen königlichen Bergakademie ſindierenden
Jugend übertragen zu haben denn dieſer Tage iſt es hier zu
Tätlichkeiten zwiſchen Japanern und Ruſſen gekommen bei denen
die letzteren ſchlecht abſchnitten Als ein Japaner ſeines Weges
daherkam und hierbei einem Trupp Ruſſen begegnete trat einer
der letzteren auf den Japaner zu und verabreichte ihm kurzer
hand ein paar ſchallende Ohrfeigen lediglich deshalb weil der
Kleine ſeine Studiengenoſſen mit ſcheelen Blicken ängeſehen hatte
Der Angegriffene ſehte ſich nach Kräſten zur Wehr und fand in
mehreren Arbeitern Bundesgenoſſen ſo daß die Ruſſen tüchtige
Prügel erhielten und die Flucht ergreifen mußten

Vermiſchtes
Der zum Tode verurteilte Matroſe Kohler der an Bord des

Stationsſchiffes Loreley den Unteroffizier Biedritzti ermordet
hatte wird vorausſichtlich in den nächſten Tagen hingerichtet
werden Kohler iſt aus dem Militärgefängnis Wilhelmshaven
nach Aurich transportiert worden wo die Bluttat ihre Sühne
finden wird Die nötigen Vorbereitungen zu dem granſigen
Akt ſind bereits getroffen u a wurde auch eine Guillotine nach
Aurich geſchafft

Schulſchiff Moltke im Sturm Das deutſche Schnlſchiff
Moltke hat den Hafen von Santander als Nothafen anlanfen

müſſen Der Moltke war am 27 Januar von Genna ab
gegangen um über Ferrol nach Kiel zurückzukehren an der
ſpaniſchen Weſtküſte geriet er aber in Unwetter und hatte neun
Tage lang mit furchtbaren Stürmen zu kämpfen aus denen
das Schiff zwar unverſehrt hervorging doch waren Kohlen
vorräte und Lebensmittel erſchöpft Jnfolgedeſſfen wurde
Santander aufgeſucht

An Bord des inFeuer an Bord eines deutſchen Dampfers
Halifax eingetroffenen Hamburger Dampfers Pallquza war
am 15 Februar während eines Sturmes ein Brand im Lade
raum ausgebrochen der erſt nach fünfſtündiger Dauer durch
Einleiten von Dampf erſtickt werden konnte Es befanden ſich
138 Paſſagiere an Vord doch entſtand keine Beunruhigung
nachdem die Offiziere den Reiſenden klar gemacht hatten daß
keine Gefahr für das Schiff beſtand Die Pallauza wird in
einigen Tagen falls ſich nicht Beſchädigungen am Schiffsrumpf
herausſtellen ſollten nach Baltimore weitergehen Ein anderer
Schiffsunfall hat einen ſpaniſchen Kreuzer betroffen Nach einem
Telegramm aus Madrid wurde der ſpaniſche Kreuzer Rio
Plata der von den Louiſiangfeſten heimkehrte in der Nähe von
S maß von einem Dampfer angerannt und erlitt ſchwere

avarie
Eine ſchloere Anklage Die Anklagekammer des Gerichtshofes

in Budapeſt hat heute den Baron Ernſt Wallburg
wegen Verbrechens der Fälſchung öffentlicher Urkunden unter
Anklage geſtellt weil er aus der militäriſchen Matrikel in Laibach
zwei Blätter heransgeriſſen und auf dieſelben die angebliche Ver
ehelichung ſeiner Mutter Baronin Wallburg geborene Laura
Skublics mit dem verſtorbenen Erzherzog Ernſt ein
geſchrieben hat

Exploſion im Marine Arſenal Jn der franzöſifchen Hafen
ſtadt Lorient erfolgte nachts in einer Marinewerkſtätte vei der
Herſtellung von Apparaten zur unterſeeiſchen Küſtenverteidigung
eine Exploſion Umhergeſchleuderte Mauertrümmer und Eiſen
ſtücke beſchädigten die im Hafen liegenden großen Schlepp
dampfer Penmane und Larmor, und in gewaltigen Garben
flogen verſchiedenartige Projektile auf das Meer hinäus

Karnevalsfeſtmahl der Armen Auch den Armen Roms hat
man ein Karnevalsfeſt bereitet Auf Veranlaſſung und Koſten
einiger dortiger Wohltätigkeltsgeſellſchaften wurde ihnen ein

pria ſerviert wobei Stadtgarden die Ehrenwache bildeten
as Menu beſtand aus den römiſchen Lieblingsgerichten

Maccaroni Rindfleiſch mit Linſen und Ziegenbraten mit Salat
Den Wein hatten verſchiedene Großhandlungen geſchenkt

Zetzte Telegramme

Der Krieg in Oſtaſien
Nachträgliches vom Kampf in Tſchemnlpo

Petersburg 20 Febr Ein Telegramm des Befehls
habers des Kreuzers Warjag von geſtern meldet Der
Kreuzer und das Hochſee Kanonenboot Korejets beſtanden
einen Seekampf mit einem aus 6 Kreuzern und acht
Torpedobooten beſtehenden japaniſchen Ge
ſgwader Der Kreuzer Warjag wurde außerGefrcht geſetzt und kehrte dann mit dem Hochſee
kaKonenboot nach der Reede von Tſchemulpo zurück
Die Befehlshaber beider Schiffe ſandten die Be
ſatzung an Bord der in Tſchemulpo liegenden fremden
Kreuzer und ſpreugten nachher ihre Schiffe in die Luft
um ſie nicht den Japanern auszuliefern Der Kommandant
meldet dann die ſchon bekannt gewordenen Verluſte und
fügt hinzu daß Korejets s keine Verluſte erlitten hat
Betont wird ferner daß Offiziere und Mannſchaften eine
muſterhafte Tapferkeit an den Tag legten und alle in edler
Weiſe ihre Pflicht getan haben

Petereburg 20 Febr Der General Quartiermeiſier
meldet aus Port Arthur Kundſchafter berichten aus
Gentſchou daß ſie auf keine Japaner geſtoßen ſeien
Ebenſo befänden ſich auch in Pingyang keine Japaner

Frankfurt a 20 Febr Poliziſten verhafteten 3 Männer
in deren Wohnung falſche 2 Mark Stücke nnd eine volle
ſtändige Einrichtung zur Herſtellung ſolcher geſunden wurden

Ofen Peſt 20 Febr Während der Vorſtellung im Theater in
der Königsgaſſe geriet eine Kuliſſe in Brand Das Feuer
griff raſch um ſich und des Publikums und der Schauſpieler bee

kurzer Zeit den Brand zu löſchen Voin Publikum iſt
niemand verletzt

mächtigte ſich eine Panik Doch gelang es dev Feuerwehr nach

e



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrug verboten ſ

21 Februar Normal wolkig vielfach Nebel meiſt trocken
22 Februar Tags angenehm nachts kalt Teils Nebel
23 Februar Wärmer ſonnig teils wolkig Windig
24 Februar Milde angenehm nachts kalt meiſt trocken

IIandel Gewerbe und Verkehr
Gewerkschalflt Kaiseroda bei Salzungen Die Verwoltung

berichtet dass die Vor und Ausrichtung auf beiden Sehlen im vierten
Quartal 1903 ohne Störung planmässig vor sich gegangen ist Der
Abeatz beträgt 112,967,73 D Ztr Kainit 12,103,256 D Zir Karnsallit
1320,87 Zir Hochkieserit 22 460 D Zir Chlerkalium zu s80 Proz
KOl der Betriebsüberschuss uach Abzug aller Unkosten 195 565 M
Der Jahresnettoüberschuss für 1903 stellt eieh auf 6 0,475 M gegen
413,458 M für 1902 so dass ein blehrergebnis von 267,916 M erzielt
Worden ist

In der heutigen Aufsſeht rat sitzung der Neptunwerkft in
Rosloek wurde na h reichlichen Abschreibungen und Reservestellungen
di Dividende für das im Laufe des Jahres auf 2200,00 M erhöhte
Akilieukapital auf 8 Proz fesige etat gegen 9 Proz auf 1,650,000 M im
vorigen Fahre Das im Bau begriffene Schwimmdock wird Ende März
betriebsfahig

BRuenos Aires l18 Febr
Rio de Jan eiro 18 Febr

Goldagio 127 27
Wechsel auf London 12

Preise von Kali Kaxen
fesigertellt ron Samuel Zielenziger Berlin und Erren 19 Febr

Geld Briot Geld BrietAlexandershall 40275 4125 Hoheontels 7370 7250Baoionrode 5100 5150 Hlohenrollern 5400 5450Benthe Aklien 3251 345 Johannashall 2 a
Bornhardehall S 969 Juslus 614251 6200Hurbaen 6450 6525 Kaisoroda 5299 535ODarlslund 5125 Nouslusskurt 12 602 12,850Deutschland 520 Ronnenberg r 1290 1 4
Friedrichshall S 1520 Salzdetturtir Kaliw A 2 25Glücknut Sondorah 12,000 12,239 1 Salzgitter Sechl Akt 390 410
Iiansg 150 Schwarzburger Salin 3251 375Iledwigshurg 7555 7575 Wilhelmshall 9100 9300Aloreynia 20,090 20,300 1 Wiutershall 5400 5690

Kaliwerte sehwach am Markt Beieurode Burbach und Hedwigeburg

Getreide Müählen Erzreugniase usw
New Vork 19 Febr Telegr Roter Winter weizen

loco 106 10 vorige Notierung 100 Februar Mai 102
101 Juli 98 96 September 91 898/5 Ala is Algi 61
60 Juli 60 58 Sept M ebl 4,20 4,00
CGetreidefracht I I

Chicago 19 Febr Telegr Weizen SIai 1028/ 998/3 Jul
927 90 Mais Mai 56 555

Berlin 19 Febr Frühmnm ar kt Weizen loco Märker 73,00
Bis 175 Mai 180 181,50 Juli 181 18,59 Roggen Müärker 133 134
Alai 42,45 143 Juli 144 59 145,59 Gerste in Futtergerste 123 160
zchwere 13 149 alles frei Wagen und ab Hhahn do russische und
Donau 11 116 frei Wagen Hafer müärk mecklb pomm
nosen schles ſein 188 155 do markiseh mecklenbg pomm posen
schles mittel 130 137 do märkisech mecklenbg pomm posen
echles gering 125 129 alles frei Wagen und ab Bahn Alais
ainerikan 121 122 La Plata 113 115 russ 125 122 frei Wagen
Erbsen inländische mittel 137 143 do feine 144 161 alles frei
Wagen und ab Bahn Woitenmehl Nr 00 loco 22,90 23,75

Koggenmehl Pr 9 und 1 loco 37,50 19,10 Weizonkleie
grobe 9,99 9,8 do feine 9,20 9,80 Roggenkleie 9,39 80

Hamvurg 18 Febr Weizen fest nolsteinischer und mecklen
burgischer 166 180 Uaerd Winter No 2 Febr Ablad 142 Roggen
kest eüdrusaischer fest 9 Pud 29/25 Febr Abladg 112 114 meoklenb
und holsteinischer 140,90 148,09 Alais fest Amerik mixed Febr
Abladung 97,50 Hafer fest Goersle fest
8 e burg 19 Febr Weizen Roggen 7,30 7,52

Amsterdam 19 Febr Geteidemarkt geschäktslos
Antwerpenu 19 Febr Weizen steigend Roggen lest Gerete

und flakter behauptet
London 19 Febr Aare Lane Fremde Zufuhren fur zwei Tage

Werzen 10 900 Gerste 95700 Hafer Quarts Engliseher Weizen
und Mais fest und etwas teurer englisehes Mehl fest amerikanisehes
fest und etwas teurer Gerste und Hafer fest

Liverpool 19 Febr
Ghirka 1 Pen y höher
amerikan

Baker loco

dlällermarkt Weizen fest russ
blehl fest unverändert Mais fest bunter

1/2 enny höher bis unveründert Odessaer unverändert
Celsaaten Oele Fettwanren

New Vork 19 Febr Telegr Schmalz Western steam 8,00
7 90 do Rohe und Brothers 8,00 7,90

S 19 Febr Telegr Schmalz Alai 7,90 7,77 Juli
re m on 19 Felhhr Schmalz rehr fest Ioko Tubs und Firkins

882 Pſg in Hoppeleimern 39/2 tg sehwimmench April Lieler Tube
und Firkins Doppeleimer Pl Speck fest

Hamburg 19 Febr Küböl unverroltli ruhig loco 48 90
Paris 19 Febr tehlnesherteht Rähö ruhig Febr 49,75

Slärz 49,75 Mai Aug 50 75 Sept Dez 51,25
Aniwerpen 196 Febr Sehimalz per Februar 91 90

letersburg 19 Febr IIant loco Loelpsaat loco 14,40
Talg loco

Petroleum
etroleum still locoHamhurg 19 Febr Standard whiter7,30 B

Aniwerpen 19 Fehbräneoo 21,25 es Hr por Febr
April 21,50 Br Ruhig

Dew Vork 19 Febr Telegr Petroleum Standard white in
Vew Veork 8,95 do in Philadelphie 8,90 do Refned 41,65 in Causp
do Credit Balsuces Cut Oil ity 80

Splritus
Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fase ab Brenneret 50 71,59 desgl 40 Vol 62,50 64,50 M
ünnuburg 19 Febr 8Spritus still Februar 26,59 Br 26,00 G,Februar März 20,59 Hr 26,0 6G März April 25,50 Br 25,02 G
Paris 19 Febr Spiritus behauptet Febr 44,00 März 43,75 Mai

Ang 42,90 Sept Dez 25,75
Kaffose

Hemhburg 19 Febr Kakles behauptet Vmeatz 2027 Sack
Hamburg 19 Fehr hen G Uhr Kalſeo good avernge Rantos
rn blärz 34,590 Gd Mai 35,25 Gd Juli 36,25 Gd Sept 37,05 Gg
etig

Amsterdam 19 Febr Java Kakkee good ordinary fest 31,25
arre 19 Febr Schlusshericht Boricht ger Hamburger Firma

FPeimann Ziegler u Co Kaffes good arerage Santos per Märe 41,25
Moei 42,00 J i 43,50 Sept 43,00 Zuhig

Aucker
Iondon 19 Febr 96 Javazucker I0c0 8 sh 72 d Verkäufer

steig Küben Rohzucker loko 7 h 112 d Wert ruhig
aris 19 Fehr Rohrueker ruhig 88 neue Kondition 21 à 21

Weizer Zucker matt Nr 3 für 100 Kilogramm per Febr 22 /8 per
März 24 per Mai August 24 /8 per Okt Jan 2674

Wolle Baum wolle
Bremen 16 Fehr Baumwolle sletig

loeo 71 P
Liverpoul 19 Febr Wochenberleht

of izielle Notterungen

III nkliniertos Type weizs
21 25 Br per März 21,50 Hr per

Nordbhauas 19 Febr

Vpland middling

Liverpoot 19 Febe Baumwolle UVmalz 60909 davon
kür Spekulation und Kxport 500 B Tendenz vietig

Amerikanisohe good ordinary Iiekerüngen eletig Febr 7,13 Febr
März 7,13 März April 7,13
7,17 Juli August 7,16 Anugust
Oktober November 6,34 d

April Mai 7 15 Mnai Juni 7 17 Juni Juli
ptember 6,99 September Oktober 6,35

Manches ter 19 Febr 22r Water Taylor 20r Walter Iigh 9
30r Walter courante Qunalitkt 16 30r Walter bessere Qualität 107 32r
Mock courante Qualität 108 40r Alule Ala ynll 1958 40 r Meonio Wilkinson
12 32r Warpeops Lees 366 Warpeops Row lam 41 36r Warpeope
Wellington 11 49r Double Weston 1124 69r Donhlecourante Qualität
15 32r 116 yards 65 16 grey printore aus 32r 40r 233 Fest

Meolelle
Iamburg 19 Febr Silber 81,25 Br 80,75 O
London 19 Febr Silber 275116

Londou 19 Febr Ohtli Kupker 5602 Lealrl 3 Monale 56 l strl
on dou 18 Febr ihm 5 Vnr Aupter malt 1Iugeeumtalz

290 56 d Storl 15 3 Monate 56 P Sterl d Alnkler
Sihlunpreis 56 a Sterl 15 d bie t Slerl s hoetso leoted 60 Pfd Sterl s elektrolyt 58 Pfd Sterl s zweiter Hand
slrong sheels PVld Sterl Ainn fest Tagesumealz 550
Strulie 126 Pfd Ster 5 3 Alou 126 id Sterl 10 e d engl
129 PId Sterl Blei matt epanisches 11 d Siterl 12 6
ongzlisches 11 Pfd Sterl 175 5 d Znk mintt gewvöhnllohe Marken
2i d Sierl 12 s 6 d besontere Marken 21 Pa Steri 178 6
wo walz es deutsoh 24 Pfd Sterl 5 d Niokeol 170 Pld 8Sierl die
Toune

Glasgow 19 Febr Vorm 11 Vhr 5 Aln
naumbars warranis behau tet unnotiert

Glasgow 19 Febr B8Senluss Roheoele an
warrants träge unnotiert Aliddelsborough 42 sh 9 d

Rohel e u Mlxed
Mixed numbers

Wasserstände bedeutet über unter Na
Saaſe ung Vne traut

Triern Druck enpeoxoi

eh

Febr 70 i9 FebrWeisaeufels Oherpegel 76 e n 7 S
do UVnlerpegel e 1,68 1,69 lroth 2 sAleleben Oberpegel 2,78 4 274 71do Unlerpegel 4 3,9 d0 uBeruburg 74 e 4 5 18Kalbe éverpegei 2,14 25 z S

do Unterpexol J 4 262 4 2 20 2Der Wasserstand von Trotha beßndet sioh im Abendblatte F

Moldau Iser Eger Dlve

Ter Wolle T ch

Budweis Is 4 0,230 4 lorxzau 19 1,10
Prag 35 17 Wittenberg 781 71Junghungiau 0,24 4 Roeslau L 16laun 960 18 1 Barby 4 272 261ardubits 9,60 WMagdeburg 42 43 rBrandeis 0,7231 angermündo 3,46Molnik 0,74 13 Wittenaberge 91Ieitmerits 0,64 8 Dbömitz Pex II8 2,27 iAussig 19 4 1,29 11 IAuenburg l 229 lDresden ,36 13 2 vAussig 19 Febr Von den oberen Plätzen werden 29 em
gemeldei Fracht nach Magdeburg ohne Abmachung Fall

American good ordin 7,12 Peru moder rough fair 90
low middling 7222 x00d fair 68,99e middling 7,22 n good 9,40v eod mmiddl T vmoth fair 27,242 folly good middl 744 good fair 44midcdl nir 7,54 A Broageh oodFernam ar 7 uns 6u éoed tat 77 Bhornuggar good Hbh,GOeara talr 755 9 fully good Hino00d falr S 7,02 ne J 6Egyplian brown falr c2 8000d kair O fuliy gool 53I Co0od J 9 ine 515Yrna good fair G Seine fally good 4

ren rot tair e24 L00d fair 9,60 Bengal fuhy good e7 9 75 7 471000 Madras Tinnovelly gocd 65

Norad Fiswervo 1 48,59020 Deuts Hy B Pra VII 100,75201 Borg wer a Ka
Berliner Börse 19 Febr Sorädiech Hederpäapp 89 e 7820 o u Ia on e e e de

g t Nordd Wollkämmerei o II45,000 do X u 1900 9 1161,3900 a S e a 107Erxiünznng zu don elegr Oberschl Portl Cew 3 1137 7503 do XI u XII 19181 4 102 25620 ßer r 35 738 051
Meldungen im getr Abendblatt Omnibus Gesellschaft 230 00 Hamb 251 310 unk 19051 1005 7016 Bäroper Walzwerk 9 77

Oppeluer Binuerei 3 do un bis 1900 u 100 60 b S iiuhite i es Oppeln Portl Cew 32134 1062 40 S O1 330 unk 1908 22 97 006 megrgſ rer a 80Bank Diekonbto Srenstein Koppel 5 I141s9 o S 46 190 k 1905 3u/2 e Co 2 er 8 le
Berlin Wochseol 4 Lomb 5 Reiche t dletallschraub 7 139,708 40 alte u con 32 96 00616 Chnsol ergw G e 277, on

A re d r Rhein Cham u Dinas w 75 10 ann Bod P T uk 1904 99 006 o o 00b,5Wien 5 Potersburg 5/2 Rostock A O Hrau o do II 56 500 107 006London 4 Parle Saugerhäuser Masch 180 0 b o I 100,006 rie u z uSaxonia Cement 3/2100,00b do do IV VI o 700 z reren it a s 9360Deutsche Fonds u Stantspap Sehäfler u Walcker 2 e leipz Uyp B VII 1908 32 96,500 Bdre t B 3 d
Schimmel Anschinen 5 ob n 1 1103 209 a e Nehn ehe e u en eerliu Obl a i o R owitaor 7 25do do 1692 32100 2062 Tehuekert Flekt Mein conv 7 97 50 Königin Marienhb V A 9 h hMagdeburger st Anl 3/2 99 40br Sehw r nei 2 do Serie II 120 69 Leopoldsgr Edderitz 7 19e 75az deburg 4104 40 Siewens Glas Industr 8 2602006 do unkdb bis 1905 2 97,50 J e Tloſau 9 z bedo e 3 c IStettiner Cham Didierſ5 298,00b d 3 97 25 e le Konvy 38 25Merseburg 190l unkv 10 104/260 ISuden burg MAlaschin O 95 005 W v 1907 h e u do z wer 9 95,60

faumburg 1900 abg 31/2 Ver Köln Rolig Pale 25620 n Magdeburg Bergwerk er 4 Jer Köln Rottyr l uls 2 196 250 do Em VII unk v ip06 101 b Marienhütte Kotzenau o
p 5 31 Vereinsbrauerei Artern 6 192,509 do VIII ukb b 1911 4 102,89616 M I Schwert St P 2 0Bad Sinais Eis Anl 3 z Westf Draht Inäustrio 8 146525 c P 035 506 Men chwert St Pr 24 7530p PfdbBaxyrische Anleihe 3 100 25 b Wittener Ciuss 4 152 00620 do räm Pfdbr Niederl Kohlen 8 102 80Braunscirw 20 Thlr T 147 90620 Wilhelmshütte en 2 73 759 Nordd Gr Kred Pfdb 4 e Kheiu Stahlw Lit C 8 160 75 r

Köln Mind Anlh /2 135 59 h Zuekerfabr Fraustadt 5 133,506 o en r t zu e r z eIiamb 50 Tr oose 3 139 c ſsipreussisehe r adtverge o 60hMeiningor 7 Hel oose 32 u Deutsohe BRinenb Prior Oblig r r d r thiw eQidenb 40 T hir t a 2 138 h ff e 54 on z 99,80620
Ausländische Founäds ODeiprouve Büdbniin 7 7 5 Oblig V Industr a Bergw Geg

e e W o III V u VI rz 100 zargent Gord Ant 5 399 Deulschse Bigenb St Prior do X rz 100 100,75 r Aceumul Boese Co o1,7ö
33 innere do 35 Brezlau Warsonku 3 do XIV ukb 1905 u 3 ar l duarletta 100 I ire I oose do XV ukb 1904 7 0002 schaffenb Papierk 2101,756Buſcar Stadt Anl 1884 22 90 10 do XVIII ukb b 102 o Aschersleb Kaliwerke 4 099005do do 1888 S Bisenb Prior Obligationen ſo XIX ukb 1513 192 60626 Bochumer Gusasstahl 4 104,000
Cuilen Sold Anl 1889 92 49 Fs Obi St gar 7010 r Ctr B P v 185 r Bewaner W n
Chines St Anl v 1895 9 101 20 do Miitelmeerb stfr 4 101,606 do 1901 ukb 10 1 G Dortmunder Union 111,906do do kleine 9 1I01 29b0 r Crernowitr l do 1903 12 102 70626 Elektr ILicht u Kraft 4do v 1896 b 33,8965 r e b 3 do 1885 89 94 3/2 95,906 Gr Berl Pferdeb I u I 31/2 99 25Dest Frz Staatsb gar en I C J p edo v 18908 83 90 h an n 5 o Kom O t nk Ic 104 100 Hamb PacketfahrtEgyptisehe prir An 57 Frskhigerr 4 100,760 do 1896 6 513 100 006 Helios Elektr Ges A
preieng 15 rer b 35,60 b Oesterr Lokalbahn 90 50 e wer r crupp Ob R in
Grieen Ani iss1 84 8 39 u Wet r 21 62 26 do do 3 e aurahütte u 95 008

do kons Goldrente 3 39 60 nan 5 105 106 do Restcertißkato t 17 100 Naphta Obligationen 41/2 99,256do AMonopol Anl r on Morl e Pr Pldbr BK uk 1905 kehr dere Lloyd 2
do Gd Anl v 1890 22 e Fisenb Silb A do XVIII vkab 1908 ,00h26Obersechl Eisen Ind 1 151 1061Lissabon Sisdian 1880 5 78 30 ne ca Bonn hr gar M 98,500 Ao VI wieäb 1909 4 19l s Se ſ Tielecinkeler re 100 7
do do 78 5002 ort SWeoronesxen di 4 91,25 do XX u XXI hl Zeitzer Eisenglessorei 4Mailänd 10 Iire Loose e 26 91,256 o XXII ukdb b 1912 90 bMexikaner Anl à 100 0 29,80 e o 32 94 752 o III ukab b 191 3 190 696 Bank AktienMorweg Biaate 2 u d oseo Kiew Woron 691,2062 ich re u ger Bank d Berl Kassen v 573 130599

Hesterr 1800er Loos 148 d loseo Kurt 10u l 1908 109 90bue Berg Märic B i Elvt S 155 e
4 64 3000 Slosco Rjäsan 907 3/2 100 10 b Berliner Hyp Bank CRumän Anleihe 1809 3 Mloseo Smolensk 4 91,3062 do Comm bl b 1907 10b e än 0 l condo do mittlere 84 3 s 9100b do do Em II unk 1910 104,60b do ido do kleine 984,2 b Orel Griäsi 1889 93 106 do do III ukdb 1912 3 100,200 Börsen Handelsverein 5 102 506

Russ Gold R 1884 87 6 jüsan Koslow pt 51 1100 25626Cob Goth Kredit Ges 4 882550e Ouent ar i 4 Rjäsan Uraisk gar uKd kneiw, wW it tirl V hen 9190 3 e Pcen We u Kon 41
de Orion ni irrt b ter be 2 0 31/2 97 009 Danziger Privatbank J 5

G per aeeeeee 3303 ger ear 89 00 b Küss Südwestbahn 40990,80 v i her Drerdeier Bankverein 5 96 6cu0

9 710 40 P gsi r j hD v ul o 77 n 10er 8aöheisohe e Jun 90 506 un e bunie
Schwed St Anl 1886 3 99 29 i 1 i e nr Y 91 00 do 3 687,60 S d d r 15do do s n a Mag des 4 912501 westd B Ft ar ös 4 roi ooe Hamvurs Hypoth B 8 oehe e leere Gen an le wer uürlei Manito 5 31 ba l ü 623 ,9Tür ehe J 4 Vorthern Paec I b 1921 102 600 S re I I B 1577 Magdeburger Privatb 4 1100 00

do 400 hre Taoeo tis s 99 er zent 3 70 705 Forengehe 1102100 derr W nen 71

mr e 6 2 en I n 7 8 103,700 L B k 2 2h e Se e ger rn See ne t ado do do 99 40 n S Sohlesisohe 5 4 103 2564 Wilhelma Mgd Allg V oIndustrie Aktien Central Pacific 4
r 966 555 HAnnatol I 2040 A d 100,75620rin i Erga 2610 t 5 100,00Admiralsgarten Bad 529,00626Alteld Gr n 572 124 600r len G 0 733w L elpziger Börse 19 Pebrralen 7 006 orkug Eionb O 1880 3 73,106Annaburger Steingut 4 7,00 l Z M Zt Meht 3 148 766 1880 Ah ehe Remt, Anl 2333 es 650 t Gew 1882 o vse e ges er Jute rn Eisenbahn Stamm Aktien v 83 i r 73 t

Berl Anh Maschinen 991 0 v o Emer Cnan Bau m 00 Srcen rrrn ruir ia8laditobl 1884konV 190 sBeriiner Bockhrauerei 813 188 95 e e ne e u Z Z 00 Stnetsant 1855 100 o4 780 91 do 6876lony
do Brauerei Königst 6 II8 O aerat nen 313 Z 2 o 67 ky 40/0 600 101 s ſ8773 Altb Landovlig 3000do Unſon Gratweii 5 107 796 rn k et s Uanärentonbr 6500 99 756 3173 do do 1600 101 doh
Birkenwerder Vorz a C 7 Analänd Eisenb Stamm u Diren ine 5 z 48e Stamm Prior Axtien Diy Eigenb Stamm 3t teipe Fiertr Werxeſt25
reslaucer Oelwerke 2923 e 10 Aussig Topl 2 t l 256r Topl 500 t 228 90B do elektr Strassb a20do h 149,605 ab n J 77 52/91 Böhm Nordbahn 123,006 5 do Gr elektr Sirassb 38 50e

rer Be e nan 2 227 Hurenitiehrad iſt a 20,508 15 o Bierbr RiebeokChem Pabr gehen 10 244 00 Graz Köhne i u e 248,o0b i r e 157003
Chemn Masch Zimm 0 11100 b Kaschau Oderberg ne 5 unDessauer Gas Kronpr Rud St W in Marienvurg Milawes I6 Mansfelder Kuxe 3Dteeh Gasglühl Ges 7 156 000 l r 1 T t 10 Vaumhurger Braunk corDtsche Jutespinnerei z err Worahrbl bDir Bau u Kredit O Porth Cement HallDeut Steing Hubbe 9 909 o B Elethalb e l 3/2 Suehs Kawmg 13 foEokert Mazch Fab 8 127 O gädösterreielt Tamb 2 14,2501 g Allg D Kr a Ipa 121 500 5 Zuen u frarem tis
Elberfeld Farbenfabr 22 408,09636 Ungar Galiz far 2Qhemn Bankverein 88 756 11 Jaehs Webstuin 96,096
Erdwannsdorf Spinn 9 66 006 Pyangor Dombrowo 6 Drezdeuer Bank Fabr Schönnerr ber 8 2091 906 R P 5 do Bankverein 97,007 n 256 OFreund Masch Konv Kursk Kiew 11 R P 123 750 lIhür Oasges Sp2 566 o06OGörlitzer Eisenbbed z 23 Waraschau Tereaspol 7 Ge do tamnmn Pr 7Grevenbroich z cher Warsohau Wien D2 14000 ö 8 Thür Br SEansa Dampfsehbi 20 7 UOotthardbehn 4 n 4 do Krod, u 8parh 96 75 5 do St rior 144 596Harburg W ien Gummi 307 75 b Iel Meridionaux 5 Sücho Bank 132 50610 9 Zeitzer Par u 259
Harkort St Pr kony J 34 lLüvwieh läimburg 6 Zwiokxauer 112 000 do do Oblig 10,00e33 r u 94,00 Schweiz Contra bar c n nes 157,7660 O 77 7 jeili 2 rro JJIHeino ohmann 4 102,00 Seetoleilinnisohe Div Industrie Papiere n h ob
Rolſihgan Slärko e Uypoth Pfand u Reutenprief 0 Chemn Werkz 2im jj102,003 Anusl Biaoub Pr 95 o
Hoitet Pieen De nner Plävr 12 öröüw Papierfabr 226 008 3 4 ussig Feplitzer z 256Er zieeng u e neu abg v 71 40/0 do Sehldvsehr 3 i Bonn Mera bahn a 195 so
irchner o 492 do /2 20 2 Dörstew Rattm St A 4 do do oderKlost Röderh Brauer 10 162 250 8 n p X x 3 97 00 b 5 do do 59 A 98,760 Buschtiehr 1886 sifr be

a nie XII XV r 2 D W M 3 600 4 do 86 u 72urfürstend Ges i Liq r XV v VII 101,30 Stier Vorz A 5 do Emw 1868/71 2 60La Veloce Ital D 9 7 7 XVIII unk 951 4 102,75610 24 Geraer Jutesp u W 261 000 8 Dux Bodenbaoh 58 767
Ludw Löwe Co 10 248 90be60 9 IX a 96,00b20 1 Germanie Sehwalbe 113 02B 6 do Em 183 110,766älzerei Wrede 9 87 b XX uvx 10 312 97 00620 21 Gersd B V St A 399 200 6 do do 167 260Magdeburger Baubank 5 26 25620 G K B TV rz 110 82 102,00 b 55 do o Pr A i 860,000 3 Gras Köllacher 72 o do
Magdeb Strassenbahn 5 131 006 o 90 V rz 109 n 97,30 n b do do do II o Em v 1871 u c
Maschio Brener 21 0040 do VI unkb 19001 4 100,600 9 jHallesche Str B 89,000 Kaschau Oderbers 7Neue Bodeu O 10 1465 096 o VII unt P 1905 4 00 600 0 Kette Elbeech G Akt 77,000 t GoldBKeuroder Kunstanstalt 8 83 00 do V b I 97 3061 8 Körbisd Zuekerfb II18,26e 5 o Lold 7Nienhburg E A abg 0 69,906 do I v IXa bis 9 u 4 102 o 6 Leipz Baubank 108 000 6 Prag Tornau
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i Unerhaltungsiaſt und Biaſrer für Haus
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